
 

 

Pressemitteilung 

 

Dachau-Preis für Zivilcourage 2013 an Jörg Wanke und die 

Initiative „Zossen zeigt Gesicht“ 

 

 

Der Dachau-Preis für Zivilcourage 2013 wird an Jörg Wanke, 

stellvertretend für die Initiative „Zossen zeigt Gesicht“ 
verliehen. Der Stadtrat der Stadt Dachau bestätigte in seiner 

Sitzung am 7. Mai den Vorschlag der aus Dr. Sybille Krafft, 

Prof. Dr. Wolfgang Benz und Dr. Martin Schmidl bestehenden 

Jury. 

 

Zossen, eine Kleinstadt mit etwa 18.000 Einwohnern in der 

Nähe von Berlin, erlebt immer wieder öffentliche Auftritte von 

Neonazis. Einzelne BürgerInnen, die sich gegen diese Auftritte 

in ihrer Stadt stellen, werden bedroht. Besonders Jörg Wanke, 

als Sprecher der Initiative „Zossen zeigt Gesicht“ wurde in den 

letzten Jahren mehrfach bedroht und musste einen Anschlag 

auf sein Wohnhaus erleben. Die Jury begründet die Wahl 

damit, dass die Initiative mit ihren 50 Mitstreitern trotz 

massiver Bedrohung die Menschen für die Gefahr 

rechtsradikalen Gedankenguts sensibilisieren und damit 

verhindern will, dass in Zossen feste Neonazi-Strukturen 

entstehen. 

 

Der Preis wird am Dienstag, 10. Dezember 2013 verliehen. Er 

ist mit € 5.000,-- dotiert und wird in Verbindung mit einer 

Medaille, gestaltet von dem Dachauer Künstler Heinz Eder, im 

Rahmen eines Festaktes im Dachauer Rathaus verliehen. 

 

Der Dachau-Preis für Zivilcourage 

 

Die Stadt hat 2005 und dann im zweijährigen Turnus den 

Dachau-Preis für Zivilcourage ausgelobt. Mit dem Dachau-

Preis soll das Vermächtnis der Opfer der Konzentrationslager 

und des vielfältigen Widerstandes gegen das NS-Regime 

lebendig erhalten werden. Der Dachau-Preis orientiert sich an 

der Charta der Menschenrechte der Vereinten Nationen und an 

den Grundsätzen von Amnesty International. Mit diesem Preis 

werden einzelne Personen oder Gruppen ausgezeichnet, die 

sich mit Mut, Phantasie und Engagement für die Rechte von 



Verfolgten und von diskriminierten Minderheiten einsetzen. 

Der Dachau-Preis soll Zivilcourage und Mitmenschlichkeit im 

Alltag auszeichnen. Die Träger des Dachau-Preis für 

Zivilcourage sollen durch ihr Handeln Aufforderung und 

Ansporn sein couragiert gegen Ausgrenzung und 

Unterdrückung einzugreifen. Im Wissen um die 

Schreckensgeschichte, die mit dem Namen der Stadt Dachau 

verbunden wird, soll dieser Preis ein Zeichen setzen gegen das 

Wegsehen, das Schweigen, die Gleichgültigkeit. 

 

Die bisherigen PreisträgerInnen waren Maria Seidenberger 

(2005), Lina Haag (2007), Mirjam Ohringer (2009) und 

Stanislav Zámecník (2011). 

 

Freundliche Grüße 

 

 

Peter Bürgel 

Oberbürgermeister 


